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58 Wir Carl Alexander,
von Gottes Gnaden,

Großherzog von Sachsen-Weimar-Eisenach, Landgraf in Thüringen,
Markgraf zu Meißen, gefürsteter Graf zu Henneberg, Herr zu

Blankenhain, Neustadt und Tautenburg
2c. c.

verordnen mit Zustimmung des getreuen Landtags, was folgt:

8. 1.

Die Vorschriften unter I des §. 1 des Nachtragsgesetzes zur Straf-Pro-
17. November 1870

zeßordnung vom25. Februor 1872 (Reg.-Blatt von 1870 S. 119 und
von 1872 S. 56) werden hiermit aufgehoben und tritt an deren Stelle
Folgendes:

I. Zur Kompetenz der Geschwornengerichte gehören und sind nach den
in den Straf=Prozeßgesetzen für „Verbrechen im engeren Sinne“ gegebenen
Vorschriften zu behandeln: alle Verbrechen im Sinne des Reichs-Strafgesetz-
buchs mit Ausnahme
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